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[1] [Jena, Ende Juni 1797]
Ich hatte in jedem Falle darauf gerechnet, daß Sie Ihren Antheil an dem Almanach fortsetzen würden, 
und Göthe hat es mir, wie er hier war, auch in Ihrem Nahmen bestätigt. Mit der angenehmsten 
Erwartung sehe ich daher Ihrem Beitrag entgegen. Es ist noch nichts am Druck angefangen und 
kommt wahrscheinlich vor einem Monat nicht dazu, weil Schrift und Papier noch erwartet werden.
Sch.
[2]
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Goethe, Johann Wolfgang von
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